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Thielmann, die mit der aussterbenden Schwälmertracht
verschwindende Sticktechnik der ausgenähten Arbeiten
durch Gründung der Werkstätte am hiesigen Orte hoffent
lich gerettet zu haben. Nach dem Entwurf und der An
leitung der Frau Thielmann sind Decken, Läufer, Kissen,
Taschen, Kragen, Mieder und Kleider für Frauen und
Kinder mit den meist Jahrhunderte alten Mustern in
der alten Technik bestickt. Weißstickereien von hohem
künstlerischen Werte werden angefertigt. Die auser

lesene Feinarbeit der Muster, die geschickte Verteilung
des Ornamentes und die solide Technik wird jeden
Freund guten Kunstgewerbes erfreuen, und der Lieb
haber alter Heimatkunst wird an den naiven Mustern

seine besondere Freude haben.
Naturschutz und Schule. Mit dem zweiten

Deutschen Naturschutztage, der vom 1. bis 3. August
in Kassel stattfindet, soll eine Ausstellung verbunden
werden, die das Thema „Naturschutz und Schule" be
handelt. Auf dieser Ausstellung werden zunächst käuf
liche Anschauungsmittel und künstlerischer Wandschmuck,
soweit sich diese Gegenstände auf den Naturschutz beziehen,
sowie die einschlägige Literatur vorgeführt werden. Be
sonders aber soll durch sie gezeigt werden, wie die
neuzeitliche Arbeits- und Erlebnisschule im Sinne des
Naturschutzgedankens wirken kann. Hierzu wäre es, wie
wir einem Erlaß des preußischen Kultusministers an

die Provinzialschulkollegren entnehmen, erwünscht, wenn
aus möglichst vielen deutschen Schulen Schülerarbeiten
uno dergl., die für eine solche Ausstellung geeignet
sind, zusammengebracht werden. Aus den verschiedenen
Unterrichtsfächern kämen für die Ausstellung u. a. in

Betracht: Photographische Aufnahmen aus Naturschutz
gebieten, von Naturdenkmalen sowie von geschützten
Tieren und Pflanzen, Bilder und Präparate aus den
typischen natürlichen Pflanzenvereinen der Heimat, Werk
arbeiten zum praktischen Vogelschutz (Futterhäuschen,
Brutkästen usw.), Grundrisse von Vogelschutzgehölzen,
Beispiele von Schulaquarien-, Terrarien- und Jnsekten-
zuchten. Reliefs von Naturschutzgebieten, kartographische
Aufzeichnungen der Veränderungen im Landschaftsbilde
durch Naturkräfte, durch Land- und Forstwirtschaft,
durch Siedlung und Industrie, Naturschutzplakate. Auf
sätze über Naturschutzgebiete, Naturdenkmale sowie über
Naturschutz im allgemeinen. Neben derartigen Schüler
arbeiten sollen auf der Ausstellung auch Lehrerarbeiten
vorgeführt werden, z. B. etwa lehrplanmäßige Auf
stellungen über Naturschutz, Arbeiten aus der Erfor
schung heimatlicher Naturschutzgebiete, selbstgesertigte An
schauungsmittel und ähnliches. Die Anmeldungen für
die Beschickung der Ausstellung müssen bis spätestens
1. Mai an die Staatliche Stelle für Naturdenkmal

pflege in Preußen, Berlin-Schöneberg, Grunewald-
straße 6/7, gerichtet werden.

Vorbildlicher Vogelschutz. Die Stadt Als
feld hat einen Teil ihrer Feldmark und Weiden, die
an eine Schäfereigenossenschaft verpachtet sind, mit um

fangreichen Baum- uno Strauchanpflanzungen zur Schas-

Vereinsnachrichten.
Hessischer G e s ch i ch t s v e r ei n. Den letzten

Wintervortrag des Kasseler Vereins hielt am
21. März Privatdozent Dr. Eckhardt- Göttingen über
die „Abgrenzung der Gaugrafschaft Hes
sen gegen Thüringen und Enger n". Der
fesselnde und wertvolle Vortrag wird im „Hessenland"
zum Abdruck gelangen. — In der Jahreshauptversamm

lung des F u l d a e r Geschichtsvereins erstatteten zunächst

der Vorsitzende, Oberbürgermeister Dr. Antoni, den

fung eines Vogelschugehöltzes versehen, damit den durch
zahlreiche Feldbereinigungen und damit verbundene
Heckenbeseitigungen heimatlos gewordenen Vögeln hier
eine Schutz- und Niststätte geboten wird. Um ihren
Zweck vollkommen zu erreichen, hat die Stadt der
Schäfereigenossenschaft Beschränkungen in ihrem Nutzungs
recht auferlegt und der Vogelschutzmaßnahme zuliebe
aus einen Teil der Schäfereipacht Verzicht geleistet.

Vogelschutz. Der Bund für Vogelschutz e. V. ist
bestrebt, die Abnahme der Raubvögel zu verhindern.
Jeder Jagdinhaber, Jagdaufseher, Forstbeamte usw.,
durch deren Förderung eine .Brut folgender Raubvögel
bis zum völligen Ausstiegen kommt, erhält nach der
Bestätigung durch seine vorgesetzte Behörde eine Be
lohnung, die je nach den Umstünden und der Seltenheit
der Vögel bestimmt wiro. Die zu schützenden Vögel
sind: Alle Adler, Uhu, Kolkrabe, Wanderfalke, Baum
falke, Wespenbussard, Korn- und Wiesenweihe, Wald
ohreule, Sumpfohreule und Milane. Die Anmeldung
muß spätestens am 15. August in den .Händen des Vor

sitzenden der Ortsgruppe Groß-Berlin des Bundes für
Vogelschutz e. V., Major a. D. Wegner, Berlin S. 42,

Oranicnstr. 68, sein.
Der Streit um das Eigentumsrecht am

Mainzer Festungsgelände. Gelegentlich der
Mainzer Tagung für Denkmalspflege und Heimatschutz,
die dem Mainzer Dom gewidmet war, veröffentlichte
der Mainzer Historiker Dr. Die hl eine rechtsgeschicht
liche Untersuchung, die über Mainz hinaus Aufsehen
erregt. Der Verfasser glaubt den historischen Nachweis
geliefert zu haben, daß die vom Reichsmilitärfiskus
in Anspruch genommenen Vermögenswerte der Festung
Mainz nicht alle Reichs-, sondern hessisches bzw. Main
zisches Eigentum sind. Ec bestreitet die Sukzession des
Reichs dem Deutschen Bund gegenüber und verlangt, daß
alles vor dem Reichsgesetz vom 25. Mai 1873 als

Festungsgelände in Anspruch genommene Gebiet auf
dem Wege des Heimfalls den ursprünglichen Eigen
tümern zurückgegeben werde. Sollte die historisch gut
unterbaute These juristisch unanfechtbar sein, dann wür
den sich nicht nur für Hessen bedeutungsvolle Folgen
ergeben.

Die Wiederherstellung des Mainzer
Doms. Tie Wiederherstellungsarbeiten am Mainzer
Dom machen gute Fortschritte. Der Westturm konnte
bis zur zweiten Krönung bereits wieder seiner Gerüste
entkleidet werden. Die Spitze des Turmes zeigt sich
in neuem schönen Kleide. Der funkelnde Hahn auf dem
Knauf grüßt wieder seine Mainzer. Die beiden Flan
kentürme des Westturmes stehen allerdings noch in
starken Gerüsten. Auch die Osttürme sind von solchen
noch umgeben. Wenn die Erneuerungsarbeiten in dem
gleichen Zeitmaß und unter den gleichen glücklichen
Verhältnissen wie seither fortschreiten, dann darf für
den September d. I. mit der endgültigen Wiederher
stellung gerechnet werden. Für die Weihe des Domes
sind besondere Festlichkeiten vorgesehen.

Jahresbericht und Herr Ed. Schmitt den Kassenbericht.
Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt, Vor
sitzender ist Oberbürgermeister Dr. Antoni, Stellvertreter
Domkapitular Prof. Dr. Richter, Kassenführer Weingroß
händler Ed. Schmitt, Beisitzer sind Prof. Dr. Haas,
Prof. Dr. b. c. Vonderau, Prof. Dr. Scherer und
Schriftleiter Dr. Kramer. Im Anschluß an die Jahres
versammlung sprach Prof. Dr. Vonderau über die
vorzeitlichen Funde ans dem Haimberg, besonders die in


